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Arbeitslos
Ein jeder Tag ist leer und seine Seele

Zertritt die Tatenlosigkeit.
Was nützt's, dass er die vielen Tage zähle,
Die tausend Stunden inhaltsloser Zeit?

Mag auch die Sonne scheinen in den Strassen,
Für ihn liegt Schatten nur allüberall.
Warum muss er ein jedes Lachen hassen?

Ist solch ein Leben nicht die grösste Qual?

Kein frohes Wort mehr kommt aus seinem Munde.
Verbissner Gram hat alles ihm geraubt.
Und täglich blutet schmerzend seine Wunde
Wie töricht ist, wer noch an Hoffnung glaubt!

An Dutzend Türen ist er heut' gestanden.
Vergeblich wars. Wie ist die Not doch gross.
Da wird die grösste Lebenskraft zuschanden.
Ein Einzelner vom Heere «Namenlos».

Alfons Wagner

Politik
in Frankreich

Was macht Ministerpräsident Dou-

mergue nach seiner Demission?
Er geht auf seinen Sommersitz

TourneieuUle und wartet jusqu'à ce

que se tourne la feuille. stett

Gespräch
mit Grock

«Haben Sie gelesen? In Frankreich
wurde ein neuer riesiger Finanz-
Skandal aufgedeckt

Meint Grock: Nit möööglich! H. R.

Was
Hitler versprach

Er versprach:
Die Zinsen werden gesenkt
Er versprach:
Die Lebenskosten werden gesenkt!
Er versprach:
Die Löhne werden gehoben!

Dr. Schacht begründet die Zinserhöhung

mit der Notwendigkeit,
Sparguthaben zu gewinnen. Die Zinsen
werden erhöht.
Die Lebenskosten sind um 25 Prozent
gestiegen.
Die Löhne wurden gesenkt, Beamtengehälter

abgebaut.
Daraus könnte man lernen, dass

jene, die den Mund so voll nehmen,
die Mägen leer lassen könnte
man lernen

aber die Geschichte lehrt,
dass der Mensch aus der
Geschichte nichts lernt! R HI.

AUS UNSERER

SONNTAGS-ZEICHNER-MAPPE
Sartori

«Muetter chum ich au so es Schnäuzli
über wie Du, wänn ich gross bin?»

«Ja wänn d'brav bischt.»

Subventions-
Vorschläge

1. Subventionierung aller
Auslandstudienreisen. (Ich schreibe «aller»,
weil vermutet wird, dass etliche schon
subventioniert werden.)

2. Subventionierung der Vernunft.
(Damit sie nicht noch ganz ausstirbt.)

3. Subventionierung der Glatzen.
(Damit es in Zukunft mehr «helle»

Köpfe gibt.)

4. Subventionierung der Flohzirkusse.

(Damit es wieder mehr
«hochspringende» Wirtschaftszweige gibt.)

5. Radikale Subventionierung aller
über 6 Monate alten Bergbahnen.
(Damit besser wieder neue gebaut
werden können!»)

6. Subventionierung von politischen
Skandalen. (Um der Presse einen
reissenden Absatz zu sichern.)

7. Subvehtionierung der
Nacktkulturvereinigungen. (Um damit die
Amateurfotografie zu fördern.) Wilmei

Luftschutz
Im Programm der Luftschutzausstellung
in Zürich lese ich:

Willst vor Bomben sicher sein,
Kehre nur im Sihltal ein;
Luftschutz findest unter Bäumen,
Ruhig, friedlich kannst dort träumen.

Sihltalbahn.
Uetlibergbahn.

Sinnig, nicht? Thelar

Ganz schröckli
Ich lese in der N.Z.Z.:

Schneider & Cie. (Creusot). Paris, 7. Nov.
Nach einer Periode stabiler Gewinnergebnisse

schliesst dieser bekannte Rüstungs-
Konzern das Geschäftsjahr 1933/34 zum
erstenmal mit einem empfindlich verminderten

Reingewinn von 20,8 Mill. ab. Die
diesjährige Dividende beträgt 20 % statt
25 % wie i. V.; die Dividendenkurve senkt
sich damit bis auf den Stand von 1926/27.

Vielleicht organisiert die A.K.
(Abrüstungskonferenz) eine Hilfsaktion
zu Gunsten der bedauernswerten
Aktionäre! -y

Ein Geschäfts-Genie
Ein Bekannter räumt seinen Marktstand

weg. Er schwingt diverse Körbe
auf einen Wagen. Da beobachtet er,
dass sich eine Frau ganz in der Nähe
bückt und ein Geldstück aufhebt.
Schnell wühlt er mit seinem Fuss im
herumliegenden Abgang und sagt laut
zu mir: «Suech Du nur nümma!»

Da tritt die Frau zu ihm und drückt
ihm das Geldstück in die Hand. Er
bedankt sich, steckt den so leicht
erhaltenen Zweifränkler ein und sagt:

«So, de chascht jetz em Näbel-
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DaS Gericht Wotscht Du jetzt dänn acht Talänt ha oder niid?"

spalter schicke, und wenn si ne nend
so teile mer nachher 's Honorar! »Hu

Ihr Freund soll nach Frankreich auswandern,

er hat das Zeug zu einem grossen
Finanzmann. Beau

Jf/rsc/?~7)eff///?ff
Kein Kirsch wird Sie besser befriedigen

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

Nationalrat
Schneider
scheint es nun mit seiner Kleinen
Anfrage genau zu machen wie jener
Schütze, der auf einen grossen, leeren
weissen Papierbogen schoss und nachher

die schwarzen Kreise exakt um
das Loch herum zog, um zu beweisen,
dass er doch mitten ins «Schwarze»
traf. Aubi

ïfl*

MARCONI-RADIO
Der Musikkenner schätzt seine
einzigartige Ton-Wiedergabe.

Hug & Co.
Basel ¦ Zürich ¦ Luzern Winterthur
St.Gallen Solothurn Neuchâtel Lugano
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